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In welche Richtung soll sich 
die Landwirtschaft entwickeln? 

AgrikulturAgrikultur FarmingFarming
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1. Die Rolle des Gr1. Die Rolle des Gr üünlandes in der Kulturlandschaftnlandes in der Kulturlandschaft

- am Beispiel der Schwarzwaldgemeinde Schonach
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1. Die Rolle des Gr1. Die Rolle des Gr üünlandes in der Kulturlandschaftnlandes in der Kulturlandschaft
- Weide früher 
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Die Landschaft der offenen TDie Landschaft der offenen Tääler ler 
als Erbe der Feldgraswirtschaftals Erbe der Feldgraswirtschaft
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GGüüllefloralleflora
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2. Wie Nachfrage und Preis2. Wie Nachfrage und Preis
die reale Landwirtschaft bestimmendie reale Landwirtschaft bestimmen
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Folge der 92er Reform  
Konzentration der Milcherzeugung 



Siegfried Jäckle 11.11.2009

Folge der 92er Reform:  Folge der 92er Reform:  
Mehr Milch/KuhMehr Milch/Kuh -- mehr Kraftfutter mehr Kraftfutter -- weniger Grweniger Grüünlandnland

Grünlandbedarf bei steigender Milchleistung 
(nach Haiger erg.)
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Trotzdem
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Folge: weniger Kühe = weniger Jungvieh 
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Folge: 
Ersatz Milch- durch Mutterkühe
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Selbsthilfe:



Siegfried Jäckle 11.11.2009

Falle: Qualität  

E          U              R             O         PE          U              R             O         P

Mast mit GrasMast mit Mais u. Soja
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Falle Qualität  

E          U              R             O          PE          U              R             O          P

Mast mit GrasMast mit Mais u. Soja

3 3 –– 500 500 €€ Pro TierPro Tier



Siegfried Jäckle 11.11.2009

Fette Rinder von mageren Weiden?

Futterwert

BorstgrasrasenBorstgrasrasen IntensivgrIntensivgr üünland nland 

Ertrag
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Fette Rinder von mageren Weiden?

Futterwert

BorstgrasrasenBorstgrasrasen IntensivgrIntensivgr üünland nland 

Ertrag

Stabilität

Nutzungs-
elastizität

BodenfruchtbarkeitBodenfruchtbarkeit
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Wie die Politik reagiert
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Wie die Politik reagiert

Zitat Sicoo Mansholt 1968:
„ Im Im Schwarzwald wird es im Jahr 2000Schwarzwald wird es im Jahr 2000

keine Landwirtschaft mehr geben, keine Landwirtschaft mehr geben, 
weil sie mit europweil sie mit europääischen Gunstlagen ischen Gunstlagen 

nicht wettbewerbsfnicht wettbewerbsfäähig ist!hig ist!““

Politische Politische Reaktion:Reaktion:
�� SchwarzwaldprogrammSchwarzwaldprogramm
�� EWGEWG--Bergbauernprogramm Bergbauernprogramm 
�� RegionalprogrammRegionalprogramm
�� LLG LLG 
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Wie die Politik reagiert

19851985
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Wie die Politik reagiert
Mc Sherry-Agrarreform 1992

•• Abbau Marktordnung (Intervention, Abbau Marktordnung (Intervention, 
Exporterstattung)Exporterstattung)

•• Ausgleichszahlungen fAusgleichszahlungen f üür r 
KulturpflanzenKulturpflanzen
inklusiv Silomaisinklusiv Silomais sowie fsowie füür Bullen, Ochsen, Mutterkr Bullen, Ochsen, Mutterküühe und Schafehe und Schafe

�� aber nicht für Grünland !!
��� ���� � ohne Obergrenzen (viel ha = viel Prohne Obergrenzen (viel ha = viel Pr äämie) mie) 

•• Flankierende MaFlankierende Ma ßßnahmen = MEKA nahmen = MEKA 
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ProduktionProduktion

Kosten je 10 NEL = < 20DpfKosten je 10 NEL = < 20Dpf

Folgen Mc Sherry Reform 92Folgen Mc Sherry Reform 92

WettbewerbsfWettbewerbsf äähighig LandschaftspflegeLandschaftspflege
(flankierende (flankierende 
MaMaßßnahmen)nahmen)

MEKA  
LPR

Ökolandbau
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Wie die Politik reagiert
MEKA = Artenreiches Grünland
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Wie die Politik reagiert
Agrarreform 2003 + GAP 2007-13  

+  Betriebspr+  Betriebspr äämie auch fmie auch f üür Grr Gr üünland ca. 70 nland ca. 70 €€ je ha je ha 
-- Ausgleichszulage Berggebiet Ausgleichszulage Berggebiet –– 51 51 €€ je ha = je ha = -- 29 %29 %
-- MEKA MEKA 

–– Steillagen (digitales HSteillagen (digitales Hööhenmodell) henmodell) –– 1/2 + zus. Auflagen 1/2 + zus. Auflagen 
–– Extensives GrExtensives Grüünland nland –– 50 %  50 %  
–– ÖÖkolandbaukolandbau -- GrGrüünlandfnlandföörderungrderung == –– 80 80 €€ je haje ha

-- Ausgleichszulage Bauernwald Ausgleichszulage Bauernwald –– red. auf red. auf SchutzkatSchutzkat..
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Umgerechnet beim Umgerechnet beim ØØ SchwarzwaldbauerSchwarzwaldbauer
»» –– 3 3 -- 5 Cent pro l Milch5 Cent pro l Milch
»» bzw. bzw. -- 30 bis 50 Cent pro kg Rindfleisch30 bis 50 Cent pro kg Rindfleisch

ØØ 35%35%
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GrGrüünde fnde f üür eine Vision Grr eine Vision Gr üünlandnland

•• 2/3 der LF der Erde sind Gr2/3 der LF der Erde sind Gr üünlandnland

•• 1 Mrd. Menschen hungern 1 Mrd. Menschen hungern 

•• -- aber wir verfaber wir verf üüttern das Brot der Armen ttern das Brot der Armen 

•• Energie ist unsere knappste Ressource Energie ist unsere knappste Ressource 

•• -- Klimawandel durch COKlimawandel durch CO 22--AusstoAussto ßß Folge    Folge    

•• Im Gegensatz zu frIm Gegensatz zu fr üüher verbrauchen wir in her verbrauchen wir in 
der Landwirtschaft mehr Kalorien als wir der Landwirtschaft mehr Kalorien als wir 
erzeugen!   erzeugen!   
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Vision Grünland
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Vision Grünland

IneffizientIneffizient EffizientEffizient
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Vision GrVision Gr üünlandnland

•• Jeder m2 genutztes GrJeder m2 genutztes Gr üünland ist nland ist 
praktische Sonnenergienutzung praktische Sonnenergienutzung 

•• Nur WiederkNur Wiederk ääuer kuer k öönnen Grnnen Gr üünland zu nland zu 
wertvollen Lebensmitteln veredeln wertvollen Lebensmitteln veredeln 

•• Die Effizienz wird von der Die Effizienz wird von der 
Bodenfruchtbarkeit bestimmtBodenfruchtbarkeit bestimmt

•• GrGrüünland hilft die neuen nland hilft die neuen HerausHeraus --
forderungenforderungen (Klima, Wasser und (Klima, Wasser und 
Energie) zu meistern Energie) zu meistern 
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Vision Grünland
bietet Vorteile fbietet Vorteile f üür unsere Gesundheitr unsere Gesundheit

Greenpeace 2007

100%
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In welche Richtung soll sich In welche Richtung soll sich 
die Landwirtschaft entwickeln?die Landwirtschaft entwickeln?

AgrikulturAgrikultur FarmingFarming

Billige Billige 
RohstoffeRohstoffe

Bodenutzung alsBodenutzung als
LebensgrundlageLebensgrundlage
ErnErnäährungssouverhrungssouveräänitnitäätt
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Koalitionsvertrag 2009 
• …Viele Landwirte können sich sehr wohl am Markt beh aupten. 

Dennoch gibt es Regionen mit landwirtschaftlicher P roduktion, die 
einer besonderen gesellschaftlichen Begleitung bedü rfen. 

• … Wir wollen eine durch bäuerliche und unternehmeris che 
Betriebsstrukturen gestaltete, flächendeckende Land bewirtschaftung . 

• … Unterschiedliche strukturelle und klimatische 
Produktionsbedingungen rechtfertigen eine weitere g ezielte 
Unterstützung der Landwirtschaft in diesen benachte iligten Regionen. 

• … Wir treten für einen erfolgreichen und ausgewogene n Abschluss 
der Doha-(Welt-handels) Runde ein, der auch das eur opäische 
Landwirtschaftsmodell berücksichtigt.

• … Die Versorgung mit Nahrungsmitteln und Energie sow ie der 
Klimaschutz gehören zu den zentralen Herausforderun gen des 21. 
Jahrhunderts.
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AP 2014 

• Geldknappheit wird auch Agrarausgaben 
• Was soll noch gefördert werden? 
• Einheitsprämie oder nach Standort und 

ökologischen Leistungen?
• Investitionsförderung für Wachstum oder 

ökologische/tierschützerische 
Verbesserungen 

•
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1.1. Kulturlandschaft hat eine GeschichteKulturlandschaft hat eine Geschichte

Waldweide

Urbarmachung

Vergrünlandung 


